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Seniorexperten Chemie

5. SEC Technology Tour  
in Darmstadt

W Technik kombiniert mit Kunst 

und Genuss: die fünfte SEC Technolo-

gy Tour der Senior Expert Chemists 

(SEC) der GDCh und der pensionier-

ten VAA-Mitglieder der Werksgruppe 

Hanau-Wolfgang fand am 14. No-

vember 2013 statt. Auf dem Pro-

gramm stand in Darmstadt der Be-

such der Waldspirale (das Hundert-

wasser-Haus) und von Merck. Die ge-

meinsamen Exkursionen der beiden 

Seniorengruppen haben sich mittler-

weile zu einem bewährten Konzept 

entwickelt. 

Den Besuch bei Merck organisierte 

Ulrike Strobl, eine Chemiker-Kollegin, 

mit Perfektion. Wir hatten im Vorfeld 

die organischen Leuchtdioden (Oled) 

als Schwerpunktthema gewählt. 

Merck forscht derzeit intensiv auf 

diesem Fachgebiet. Vorher aber 

konnten die Senioren das über ein 

Quadratkilometer große Werksge-

lände von Merck in Darmstadt vom 

Bus aus bewundern. 

Danach startete Dr. Frank Voges 

von der Oled-Forschung mit einem 

Vortrag über die Wirkungsweise und 

Anwendungsmöglichkeiten der or-

ganischen Leuchtdioden — natürlich 

mit Hilfe eines mehrere Quadratme-

ter großen Oled-Bildschirms. Das 

Kernstück eines Oled ist eine dünne 

Schicht halbleitender, organischer 

Verbindungen, die beim Anlegen ei-

ner Spannung Licht emittiert. Oled-

Displays leuchten selbst und brau-

chen daher, im Gegensatz zu LCD-

Bildschirmen, keine Hintergrundbe-

leuchtung. Darüber hinaus können 

sie auf gewölbten oder gar biegsa-

men Materialien hergestellt werden, 

sie zeigen satte Farben und vor allem 

ein tiefes Schwarz. Dank der Mög-

lichkeit, die Display-Elektronik auf 

ein Substrat zu drucken anstatt zu 

bedampfen, können Oled-Bildschir-

me in Zukunft sehr viel billiger herge-

stellt werden.

Das neue Oled-Forschungsgebäu-

de bei Merck wurde im Jahr 2010 in 

Gegenwart der Bundeskanzlerin ein-

geweiht. Mit 50 Millionen Euro ist es 

die größte Einzelinvestition in der 

Geschichte der Merck-Forschung. Die 

Senioren konnten die neueste Gene-

ration an gewölbten und sogar trans-

parenten Bildschirmen, auch in 3D, 

bewundern. Sie konnten sogar einen 

Rundgang durch die Oled-Testlabors 

machen und von außen die Reinräu-

me bestaunen. 

Im Anschluss daran gab Dr. Tho-

mas Geelhaar, der Sprecher der 

Merck-Chemieforschung und GDCh-

Präsident 2014/15, einen Einblick in 

die Methoden, mit denen Merck die 

Ideen für die Zukunft findet. Hierbei 

spielt das Vernetzen von jungen Ta-

lenten und der Dialog zwischen er-

40 Senioren besuchen auf ihrer Technology-Tour Merck und das Hundertwasser-Haus in Darmstadt. (Foto: Wolfgang Gerhartz)

fahrenen F+E-Managern mit Top-Stu-

denten eine große Rolle. Aber auch 

bei der inzwischen reifen LCD-Tech-

nik – Merck hat auf diesem Sektor 

weltweit einen Marktanteil von über 

60 % – werden ständig neue Anwen-

dungen entwickelt. Für das Unter-

nehmen bedeutet das eine enge Zu-

sammenarbeit mit den wichtigen 

Kunden in Korea, China und Japan 

vor Ort.

Ein Überblick über die Geschich-

te und die Familie Merck schloss die 

5. SEC Technology Tour ab.

Wolfgang Gerhartz
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